Beratungsgesellschaft fur Stadterneuerung und Modernisierung mbH B S M

Eingangsstempel BSMF

BSMF mbH
Mareike Volp
Uhlandstralle 11

60314 Frankfurt / M.

Bewerbungsunterlagen die personlich eingereicht werden, sind bis spatestens am 25.09.2018
um 16.00 Uhr bei BSMF abzugeben. Bei der Einlieferung per Post oder per Kurier gilt der Post-
stempel.

Bewerbungsbogen

Zur Teilnahme am:

Nichtoffener Realisierungswettbewerb (gemals RPW 2013) fir die Umgestaltung des
Marktplatzes in Witzenhausen

Vorgehensweise

Der Auftraggeber ladt aus den unter Bertcksichtigung der Formerfordernisse und 8§ 4 VgV
zugelassenen Bewerbern insgesamt 15 Teilnehmer (bei vier gesetzten Blros) sowie drei
Nachrticker ein, die sich aufgrund der geforderten Nachweise Uber Fachkunde, Leistungsfa-
higkeit und erfolgreiche Realisierung in etwa vergleichbarer Referenzprojekte qualifiziert ha-
ben. Qualifizieren sich mehr als 15 Bewerber (bei vier gesetzten Blros), entscheidet das Los.
Bewerber, die nicht ausgewahlt bzw. ausgelost worden sind, werden hieriber bis zum
15.10.2018 via E-Mail informiert.

Bewerber, die zur Teilnahme am Wettbewerb aufgefordert werden, erhalten ab dem

26.10.2018 die Auslobungsunterlagen.
Unterlagen
Die Bewerbungsunterlagen sind in Papierform (ungebunden) einzureichen. Einsendun-

gen per Fax oder Mail werden nicht akzeptiert.

Die grau hinterlegten Felder sind vollstandig auszufillen.
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Beratungsgesellschaft fir Stadterneuerung und Modernisierung mbH B S M

ANGABEN DES BEWERBERS
Name des Blros / Bewerbers:
Bewerbung als Arbeitsgemeinschaft O Ja O Nein

Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft / Name der Mitglieder:
1.

2
3.
4

Bevollméachtigter Vertreter des Bewerbers bzw. der Arbeitsgemeinschaft:
1.
2.

Adresse des Bewerbers / Vertreter der Arbeitsgemeinschaft
Stral3e:

Postleitzahl:

Ort:

Land:

Ansprechpartner:

Tel.:

Email:

ALLGEMEINE TEILNAHMEBEDINGUNGEN
Persdnliche Lage des Wirtschaftsteilnehmers

Liegt einer der in § 123 GWB genannten Ausschlussgriinde vor? O Ja
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l11.1) KRITERIEN FUR DIE AUSWAHL DER TEILNEHMER:

2. Nachweis der beruflichen Befahigung - Fir Landschaftsarchitekten

1. Nachweis eines in Komplexitat und Grofe etwa vergleichbaren, realisierten Objektes inner-
halb der letzten 10 Jahre (einschlieRlich 2008) fur einen 6&ffentlichen Auftraggeber, bei de-
nen seitens des Bewerbers jeweils mindestens die Leistungsphasen 2 - 5 HOAI erbracht
wurden. Zum Referenzobjekt sind die im Bewerbungsbogen angefihrten Angaben (z. B.
Projektbezeichnung, Auftraggeber, Zeitpunkt der Fertigstellung, bearbeitete Leistungspha-
sen gem. HOAI, etc.) zu machen. Grafischer Nachweis fur das Referenzprojekt auf max. 1
Seite DIN A 3, einseitig bedruckt.

Projektbezeichnung:

Anschrift:

Bauherr:

Ansprechpartner:

Telefon:

Zeitpunkt der Fertigstellung (Jahr):
Leistungsphasen (nur realisierte Projekte):

Sollten die geforderten Referenzprojekte verantwortlich in anderen Biros erbracht worden
sein, ist hierflr eine Bestatigung des fir das Referenzprojekt beauftragten Biros erforderlich.
Aus der Bestéatigung muss hervorgehen, ob eine verantwortliche Tatigkeit (z.B. Projektleiter
des benannten Referenzprojektes) erbracht worden ist.

[11.2) TEILNAHME IST EINEM BESTIMMTEN BERUFSSTAND VORBEHALTEN

Ich versichere / Wir versichern, dass folgende Voraussetzungen fur uns / mich zutreffen:

1. Teilnahmeberechtigt sind Landschaftsarchitekten.

Teilnahmeberechtigt sind natirliche und juristische Personen, die die geforderten fachlichen

Anforderungen erftillen.
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2. Bei natirlichen Personen sind die fachlichen Anforderungen erfiillt, wenn sie gemaf Rechts-
vorschrift ihres Heimatstaates berechtigt sind, am Tage der Bekanntmachung die Berufsbe-
zeichnung Landschaftsarchitekt zu fihren. Ist in dem Heimatstaat des Bewerbers die Berufs-
bezeichnung gesetzlich nicht geregelt, so erfillt die fachlichen Anforderungen als Land-
schaftsarchitekt wer tUber ein Diplom, Prifungszeugnis oder sonstigen Befahigungsnachweis
verfugt, dessen Anerkennung nach der Richtlinie 2005/36/EG — Berufsanerkennungsrichtlinie
— gewahrleistet ist und den Vorgaben des Rates vom 07. September 2005 tber die Anerken-
nung von Berufsqualifikationen (ABI. EU Nr. L 255 S.22) entspricht.

3. Beijuristischen Personen sind die fachlichen Anforderungen erfillt, wenn zu ihrem satzungs-
gemaRen Geschéftszweck Planungsleistungen gehoéren, die der anstehenden Planungsauf-
gabe entsprechen, und wenn der bevollméachtigte Vertreter der juristischen Person und der
Verfasser der Wettbewerbsarbeit die fachlichen Anforderungen erfiillen, die an natirliche Per-
sonen gestellt werden. Bewerbergemeinschaften natirlicher und juristischer Personen sind
ebenfalls teilnahmeberechtigt, wenn jedes Mitglied der Bewerbergemeinschaft teilnahmebe-

rechtigt ist.
Die Kopie der Eintragung in die Architektenkammer ist zwingend als Anlage beizufugen.
Landschaftsarchitekt
Name:
Architektenkammer:

Mitgliedsnummer:

Eingetragen als:
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Hiermit bewerbe(n) ich mich / wir uns zur Teilnahme am Wettbewerbsverfahren.

Die vorstehenden Angaben wurden nach bestem Wissen erstellt. Mir / Uns ist bekannt, dass
wissentlich falsche Angaben zum Ausschluss fuhren.

Ich / Wir erklaren verbindlich, dass wir beabsichtigen, im Falle der Auswahl am Wettbewerb

teilzunehmen und eine Wettbewerbsarbeit einzureichen.

Ort, Datum
(Stempel und rechtsverbindliche Unterschrift)

Beigefligte Anlagen:

Nachweis der Berechtigung zur Fiihrung der Berufsbezeichnung durch beigefligte Kopie

der Eintragungsurkunde in die Architektenkammer (Landschaftsarchitekt; dartiber hin-
aus im Falle einer Bewerbung mit 2 Biros fur jeden der Arge-Partner)

Nachweis eines in Komplexitat und GroRRe etwa vergleichbaren, realisierten Objektes auf

max. je 1 Seite DIN A3, einseitig bedruckt

Allgemeine Blrobroschiren werden nicht beriicksichtigt. Die eingereichten Unterlagen

werden nicht zurtickgesendet.

Seite 5 von 5 Seiten



	Eingangsstempel BSMF: 
	Text1: 
	Text2: 
	Text3: 
	Text4: 
	Text5: 
	Text6: 
	Text7: 
	Text8: 
	Text9: 
	Text10: 
	Text11: 
	Text12: 
	Optionsfeld13: Off
	Text14: 
	Text15: 
	Text16: 
	Text17: 
	Text18: 
	Text19: 
	Text20: 
	Text21: 
	Text22: 
	Text23: 
	Text24: 
	Text25: 
	Text26: 
	Kontrollkästchen27: Off
	Kontrollkästchen28: Off


